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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Interface Cultures
	Text2: Qosmo, Inc.
	Text3: 
	Text4: Tokio
	Text5: Winter 22/23
	Text6: Seit 2020 hat der Yen im Vergleich zum Euro deutlich an Wert verloren, was die Lebenshaltungskosten etwas erträglicher gemacht hat. Dennoch ist es in Tokio teurer als in Linz. Meine monatliche Miete für ein Zimmer in einem "Shared House" belief sich auf etwa 550€, es gibt aber auch günstigere Angebote.
Die Lebensmittelpreise im Supermarkt sind Ähnlich oder etwas teurer als in Österreich. Allerdings ist es häufig günstiger Essen zu gehen: Ein Mittagessen kostet zwischen 500 und 1000Yen (z.Zt. 3,50€ - 7€). 

Meine Fahrtkosten zur Praktikumsstelle wurden von meinem Arbeitgeber übernommen. Mit dem "Commuter Pass" konnte ich die selbe Strecke aber auch außerhalb meiner Arbeitszeiten kostenlos nutzen. 
	Text7: Aufgrund der Covid-19 Pandemie hatte Japan bis Oktober 2022 besonders strikte Einreisebestimmungen. Zusammen mit meinem Arbeitgeber haben wir bereits im Juni ein Visum für "designated Activities" in den japanischen Behörden eingereicht. Mitte August bekamen wir Bescheid, dass noch Unterlagen fehlen, die belegen, dass es sich um ein universitäres Praktikum handelt.
Ende August kam dann die Bestätigung für mein Visum. Mein Einladungsbrief musste allerdings mit der Post nach Österreich geschickt und dort bei der japanischen Botschaft vorgelegt werden. Der nächste Termin bei der Botschaft war allerdings erst einige Wochen später, daher empfehle ich, diesen früh möglichst zu vereinbaren.
Es gibt Direktflüge von Wien nach Tokio. Meiner landete im Narita Airport, dieser liegt etwas außerhalb der Metropole, die mit einem Schnellzug in etwa einer Stunde erreicht wird.
Am Flughafen habe ich mir eine SIM-Karte für 14 Tage gekauft, allerdings kann auch eine Monatskarte bei Mobal oder Sakura Mobile im voraus gekauft werden. 
	Text8: Qosmo ist ein Softwareunternehmen, das sich auf Musik und KI spezialisiert hat. Aufgrund der kleinen Größe von etwa 15 Mitarbeitenden, davon knapp die Hälfte Praktikanten, werden einem sehr schnell wichtige Aufgaben zugeteilt. Mein erstes Projekt befasste sich mit der Benutzerschnittstelle für ein experimentelles Audio Plugin. Ich übernahm das Projekt von einem vorherigen Front-End Developer und führte es erfolgreich zum Release. Dabei lernte ich neue Webtechnologien kennen und befasste mich erstmals mit Innovationen beim Maschinellem Lernen im Echtzeit-Audio Bereich.
Im Anschluss konnte ich eigene Impulse setzen und dabei helfen, das Plugin zu evaluieren. Hierfür entwickelte ich User-Tests und führte Interviews mit KünstlerInnen und MusikerInnen. Die Resultate wurden im Team besprochen und gemeinsam erarbeitet, was an der Software geändert und in welche Richtung sie weiterentwickelt werden sollte. Einen ersten Teil dafür habe ich bereits umgesetzt und die erste Revision ist innerhalb meines Praktikums schon veröffentlicht worden.

Von Beginn an wurde ich ermutigt, auch eigene Projekte umzusetzen. Mit der Veröffentlichung von KI-Bildsynthese-Modellen (Dall-E, Stable Diffusion etc.) kamen ethische Fragen zu Autorschaft und Datenextraktion auf. Als Teil meiner Recherche für die Masterarbeit habe ich mich genauer mit einem Datensatz aus 5 Milliarden Bildern beschäftigt. Zu meiner eigenen Arbeit kam es nicht, allerdings habe ich meine Recherchen und frühere Arbeiten in einem Kurs an der Keio Universität präsentiert und den Studierenden dabei geholfen, ihr gemeinsames Kunstwerk zu formalisieren.

Zuletzt konnte ich auch an einem Prototypen arbeiten, in dem wir aktuelle KI-Modelle für Spracherkennung und Sprachsynthese benutzt haben. Gerade diese Arbeit wird mir dabei helfen, in Zukunft eigene Projekte verwirklichen zu können, die mit der Stimme als Interface funktionieren.

Die Arbeitsatmosphäre ist gleichzeitig entspannt und anstrengend: Während ich mir meine Zeit selbst einteilen konnte und auch die Möglichkeit hatte, von zu Hause zu arbeiten, waren die Aufgaben teilweise gewaltig und die Fristen kurz. So konnte es auch mal vorkommen, dass ich bis 2 Uhr morgens ein Projekt fertig gemacht habe, das am nächsten Tag präsentiert werden sollte. Dafür konnte ich mir am Tag darauf auch einfach frei nehmen.

Alles in allem eine großartige Erfahrung, in der ich viel gelernt habe.



